
HÖINGEN � Der Höinger SV
akzeptiert die im Sportaus-
schuss beschlossene Zwei-Ra-
senplatz-Lösung, wird aber in
einem Punkt noch einmal das
Gespräch mit der Politik su-
chen. Das hat Vereinschef
Thomas Pantel im Nachgang
zur Sitzung am vergangenen
Dienstag erklärt.

Denn hatte es im ursprüng-
lichen Beschlussvorschlag
der Verwaltung geheißen,
dass eine Variante zur Lösung
des Problems die Instandset-

zung des Hauptplatzes als Ra-
senplatz und Sanierung des
„oberen“ Platzes sei, so än-
derte die Ausschuss-Mehrheit
aus CDU und FDP dies ab.
Und so wurde am Dienstag-
abend beschlossen, dass der
Verein 150 000 Euro für die
Sanierung des Hauptplatzes
sowie die Instandsetzung des
oberen Platzes als Trainings-
gelände erhält. Bis November
soll der Club nun auf dieser
Grundlage einen entspre-
chenden Antrag ausarbeiten.

Diese Abänderung des Be-
schlussvorschlages sei im
Vorfeld nicht mit dem Höin-
ger SV besprochen worden,
so dass man nun nochmals
den Kontakt suchen werde.

Prinzipiell aber könne man
mit der Zwei-Rasenplatz-Lö-
sung leben, so Thomas Pan-
tel, da die derzeitige Situati-
on optimiert werde. Weniger
positive Effekte dürfte diese
Variante für die übrigen En-
ser Fußballvereine mit sich
bringen, wie er vermutet. Die

hätten sich nur bei einem
ganzjährig bespielbaren
Kunstrasenplatz ergeben.

Doch ging es im Ausschuss
nicht nur um die Platzfrage.
Vielmehr stand auch die Ent-
scheidung bezüglich einer
neuen Flutlichtanlage auf der
Tagesordnung. Und einstim-
mig bewilligte der Sportaus-
schuss die Anschaffung einer
120 lux-Anlage. Die Gesamt-
kosten hierfür betragen
55 629,53 Euro inklusive Tief-
bauarbeiten) Nach Abzug von
1 000 Euro gemäß der Sport-
förderungsrichtlinien der Ge-
meinde beläuft sich der Zu-
schuss zur Durchführung die-
ser Maßnahme auf 54 629,53
Euro.

Interessant am Rande: Ver-
einschef Thomas Pantel kün-
digte gestern im Anzeiger Ge-
spräch mit dem FC Ense an.
Bekanntlich kooperiert der
Verein derzeit nicht mit dem
Zusammenschluss der Ju-
gendteams. Die jetzt ange-
kündigte Unterredung solle
rein informativen Charakter
haben, um für die Diskussion
im Club die notwendigen
Grundlagen zu haben, so
Thomas Pantel. � det

HSV akzeptiert Zwei-Rasenplatz-Lösung
Aber: Verein will nochmals über Frage der Sanierung bzw. Instandhaltung der Spielfelder reden

Einrichtungen mittelfristig weiter ausgelastet
Verwaltung präsentiert Bericht über Kindergartensituation / Qualifizierung weiterer Tagespflegepersonen ist angekündigt

BREMEN � Es bleibt dabei: Die
zusätzliche dritte Gruppe im
Kindergarten Höingen wird auch
im Kindergartenjahr 2017/2018
benötigt. Wie lange diese Situa-
tion aber Bestand hat, ist zum
gegenwärtigen Zeitpunkt voll-
kommen offen.

Das jedenfalls hat Dennis
Schröder, als Fachbereichslei-
ter im Rathaus unter ande-
rem für Kindergartenangele-
genheiten zuständig, am
Dienstagabend im jüngsten
Sozialausschuss mit Blick auf
das abgeschlossene Anmelde-
verfahren erklärt.

Bekanntlich hatte man Mit-
te Januar 2016 beschlossen,
die damals „halbe Gruppe“
für Kinder über drei Jahren
mit 13 Plätzen zur ganzen
Gruppe mit dann 25 Plätzen
zum 1. August 2016 aufzusto-
cken. So sicherte man die Be-
treuung der über Dreijähri-
gen in Höingen. Eine Lösung,
an der man nun auch im Kin-
dergartenjahr 2017/2018 fest-
hält.

Anmeldezahlen sind
weitgehend konstant

Bekanntlich fand Mitte No-
vember 2016 die Anmeldewo-
che für das Kindergartenjahr
2017/2018 statt. Und wie be-
reits in den Vorjahren konn-
ten die Eltern ihre Kinder mit
der so genannten Kita-Karte
in den Einrichtungen anmel-
den, die anschließend ausge-
wertet wurden. Die Eltern
konnten auf der Kita-Karte
ihre Wunscheinrichtung so-

wie bis zu zwei Alternativ-
wünsche angeben.

Auf Grundlage des Kinder-
bildungsgesetzes (Kibiz) wer-
den dabei drei unterschiedli-
che Gruppenformen angebo-
ten:
� Gruppenform I für vier bis
sechs Kinder im Alter von 2
Jahren sowie 14 bis 16 Kin-
dern ab drei 3 Jahren, was ins-
gesamt 20 Kinder pro Gruppe
bedeutet.
�  Gruppenform II für zehn
Kinder im Alter von unter
drei Jahren.
� Gruppenform III nur für
Kinder ab 3 Jahren mit 25
Kindern bei 25 bzw. 35 Be-
treuungsstunden und 20 Kin-
dern bei 45 Betreuungsstun-
den

Mit 377 Anmeldungen ist
die Zahl für das neue Kinder-
gartenjahr dabei insgesamt
in etwa konstant gegenüber
dem aktuellen Kindergarten-
jahr mit 380.

Die Nachfrage nach Plätzen
für über 3-Jährige hat aller-
dings leicht nachgelassen,
von 320 auf 311. In diesem
Bereich konnte in allen Fäl-
len den Eltern in einer der
drei Wunscheinrichtungen
ein Platz für das Kind angebo-
ten werden. Der Rechtsan-
spruch ist somit erfüllt.

Aufgrund der Reduzierung
der Ü-3-Plätze konnte die An-
zahl der U-3-Plätze leicht er-
höht werden, und zwar von
60 auf 66. Insgesamt wurde
eine höhere Nachfrage nach
U-3-Plätzen registriert. Sofern
es aufgrund der Gruppen-
strukturen möglich ist, wer-

den auch für unter Dreijähri-
ge möglichst Plätze in den
Einrichtungen angeboten, so
die Verwaltung. Sofern eine
Aufnahme mangels Kapazitä-
ten nicht erfolgen könne,
würden die Eltern an die Ta-
gespflegepersonen verwie-
sen, die zentral für ganz Ense
durch das Familienzentrum
in Lüttringen vermittelt wer-
den. Durch die Kombination
von Plätzen in Einrichtungen
und bei Tagespflegepersonen
kann der Rechtsanspruch
hier ebenfalls sichergestellt
werden.

Ense ist im Bereich der Ta-
gespflege seit Jahren gut auf-
gestellt. Aufgrund einiger
Veränderungen bei den Ta-

gespflegepersonen hat sich
die Anzahl der Plätze leicht
reduziert. Durch das Kreisju-
gendamt wurde diesbezüg-
lich inzwischen bestätigt,
dass weitere Tagespflegeper-
sonen aktuell qualifiziert
werden, sodass auch weiter-
hin ausreichend Plätze zur
Verfügung stehen.

Es besteht die Möglichkeit,
die Kinder in den Kindergär-
ten für 25, 35 oder 45 Stun-
den anzumelden. In der Ta-
gespflege ist auch ein Stun-
denumfang von 15 Stunden
möglich. Die 35-Stunden-Bu-
chung wird in den Varianten
mit Mittagspause oder als
Blockmodell angeboten. In
den vergangenen Jahren ist

zu beobachten, dass zum ei-
nen die Buchungen eines 45-
Stunden-Kontingents steigen
und zum anderen, dass bei
Buchungen des 35-Stunden-
Kontingents verstärkt das
Blockmodell gewählt wird.
Beide Entwicklungen haben
zur Folge, dass die Kinder am
Mittagessen in der Einrich-
tung teilnehmen, was einen
entsprechend höheren perso-
nellen Aufwand nach sich
zieht. In den Kindpauschalen
auf Grundlage des Kibiz wird
diese Entwicklung nicht be-
rücksichtigt.

Gegenüber dem aktuellen
Kindergartenjahr ändern sich
die Strukturen in den einzel-
nen Einrichtungen kaum. In

einigen Einrichtungen ist
eine moderate Überbelegung
bereits vorgeplant.

Das so genannte „Brücken-
projekt“ zur Betreuung von
Flüchtlingskindern, das orga-
nisatorisch an den Kindergar-
ten Lüttringen angeschlossen
ist, ist zunächst bis zum
31. Juli 2017 bewilligt. Ob da-
rüber hinaus eine Verlänge-
rung des Projektes notwen-
dig sein wird, kann zum jetzi-
gen Zeitpunkt noch nicht ab-
schließend beurteilt werden.

SPD erfreut über
„viele Geburten“

Der künftige Bedarf an Kin-
dergartenplätzen wird regel-
mäßig ermittelt und fortge-
schrieben. Nach derzeitigem
Stand ist davon auszugehen,
dass die Nachfrage nach Plät-
ze für über Dreijährige in den
nächsten Jahren leicht rück-
läufig sein wird. Aus den Er-
fahrungen der vergangenen
Jahre ist allerdings auch da-
von auszugehen, dass die
dann frei werdenden Plätze
durch unter dreijährige Kin-
der besetzt werden. Mittel-
fristig werden alle Einrich-
tungen weiter ausgelastet
sein.

Sozialausschuss-Chefin Dag-
mar Dülberg (SPD) zeigte sich
erfreut, dass durch die doch
wieder „vielen Geburten“ in
den zurückliegenden Jahren
die Einrichtungen alle gut
ausgelastet seien, der Minus-
Rekord mit nur 72 Geburten
aus dem Jahr 2010 die Aus-
nahme geblieben sei. � det
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Notdienste
Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer 116 117. Die Öff-
nungszeiten der Notfallpraxen in
Soest (Riga-Ring 20), Unna (Katha-
rinen-Hospital, Obere Husemannstr.
2) und Hamm (am Marien-Hospital,
Nassauerstraße 13-19: 13 bis 22
Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten
gibt es einen Fahrdienst der Medizi-
ner (Kontakt über die Zentrale Not-
fallnummer 116 117).
Zahnärzte: Service-Hotline:
0 29 21/3 45 60 79.
Kinderärzte: Notdienstnummer
0 29 21/7 64 49.
Apotheken: Unter der kostenlosen
Servicenummer 0800 0022 833 ist
die nächstgelegene Apotheke zu er-
fahren. Infos auch unter der Handy-
Nummer 22 8 33 – die kosten 69
Cent pro Minute. Alle Informatio-
nen sind im Internet unter
www.akwl.de erhältlich.

Gemeinde
Das Bürgerbüro im Rathaus Bre-
men ist von 8 bis 12.30 Uhr für den
Publikumsverkehr geöffnet.

Müllabfuhr
Heute Restmüll in Höingen, Lüttrin-
gen, Hünningen und Sperrmüll in
Lüttringen, Hünningen, Bittingen,
Bilme, Sieveringen, Volbringen,
Oberense, Gerlingen, Ruhne, Wal-
tringen, Vierhausen, Parsit.

Warenkorb
Heute 9 bis 11 Uhr Annahme von
gespendeten Lebensmitteln in Bre-
men, Kirchplatz 11; 14 bis 16 Uhr
Ausgabe der Waren an berechtigte
Personen.

Kirchen
Evang. Gemeinde: 15 bis 17 Uhr
Gemeindebüro geöffnet; ab 16 Uhr
Omnibus.

Termine
Kabarett mit Frieda Braun um 20
Uhr (19 Uhr Einlass) in der Schüt-
zenhalle Oberense.
Enser Brudermeister-Treffen um
19.30 Uhr in der Schützenhalle Wal-
tringen.
Osterknobeln der Ruhner Dorf-
gemeinschaft zu den Öffnungszei-
ten der Kurfürstenhalle.
Siegerabend des Gemeinde-
brieftaubenverbandes Ense um
19.30 Uhr in der Gaststätte Brasse
in Bilme.

Vereine
TuS Bremen: 15 Uhr Kinderturnen
fürs 3. Schuljahr; Fußball U9: 16.30
Uhr, U 8 17 Uhr, U11 15.30 Uhr, 19
Uhr 1. und 2. Fußballmannschaft;
18.30 bis 20 Uhr Badminton-Ju-
gend, 20 bis 22 Uhr Badminton für
Erwachsene.
Höinger SV: 15.30 Uhr Training der
Fußballjugend, 17.30 Uhr Training
der Fußball-Mädchen.
SV Lüttringen: Volleyball: 18 Uhr
Damen.
TTV: 16 bis 18 Uhr Nachwuchstrai-
ning, 18 bis 22 Uhr freies Training
Nachwuchs und Erwachsene jeweils
in der Turnhalle der Conrad-von-
Ense-Schule.
TuS Niederense: 20 Uhr Mitglie-
derversammlung im Vereinsheim.
SF Waltringen: 16.30 Uhr Training
U-7 und U-9.
Skatclub Kreuz Bube: 19 Uhr
Spieleabend im Hotel Wulf.

Zum Schwimmen
Lehrschwimmbecken Niederen-
se: 15 bis 16 Uhr Kinderschwimm-
kurs, 16 bis 18 Familienbad (1,20
Meter), 18 bis 19 Uhr Familienbad
(1,80 Meter).

Rufnummern
Polizei Ense: 644
Feuerwehr: 112
Gemeinde: 9800
Schule Bremen: 97 98 60
Schule Höingen: 49350
Fürstenbergschule: 49360
Schule Niederense: 49370
Sperrmüll: 980 176

Redaktion Ense
Telefon (02922) 971-226

E-Mail:
lokales-werl@soester-anzeiger.de

Versammlung der
Jagdgenossen

LÜTTRINGEN � Die Jagdgenos-
senschaft Hünningen-Lüttrin-
gen lädt zur ordentlichen
Versammlung am Dienstag,
28. März, um 20 Uhr in das
Schießheim der Schützenhal-
le Hünningen-Lüttringen ein.

Heico-Geschäftsführer Jan Heimann (links) bedankte sich bei den Jubilaren für ihre langjährige Betriebstreue. Dem Dank schlossen sich
für den Betriebsrat auch dessen 1. Vorsitzender, Maik Shilbayeh und Dirk Obermeier (erster und zweiter von rechts) an. � Foto: Risse

„Das Jahr 2016 ist für Heico erfreulich gewesen“
Geschäftsführer Jan Heimann ehrt acht Jubilare für fast 245 Jahre Betriebszugehörigkeit

NIEDERENSE � Acht Jubilare
mit einer Betriebszugehörig-
keit von fast 245 Jahren ehrte
die Heico-Gruppe jetzt im Ro-
delhaus in Neheim.

„Das ist in Summe fast ein
Vierteljahrtausend. Grund
genug, stolz und dankbar zu
sein“, betonte Geschäftsfüh-

rer Jan Heimann im Rahmen
der diesjährigen Jubilarfeier.
Sein herzliches Dankeschön
galt dabei Hans-Werner Be-
cker, Heinrich Klemm und
Martin Schulte für 40-jährige
Betriebstreue. Der Dank des
Firmenchefs galt in der Feier-
stunde auch Dorothea Schwa-

ne, Lioba Sieben, Alexander
Klenner, Olaf Reimann und
Waldemar Lebek, die seit 25
Jahren bei Heico arbeiten.
„Das Jahr 2016 ist ein erfreu-
liches Jahr gewesen“, so der
Geschäftsführer, und die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter seien ein wichtiger Teil

des Unternehmens und hät-
ten ihren Beitrag zu dieser
Unternehmenssituation ge-
leistet.

In der Feierstunde dankte er
auch Helene Pohl, die er nach
17 Jahren Unternehmenszu-
gehörigkeit in den Ruhestand
verabschiedete. � hr

65 Jahre Herr der Kasse
„Sturmvogel“ zeichnet Josef Schulte aus

RUHNE � „Eisernes“ Jubiläum
für Josef Schulte. Denn seit 65
Jahren ist er Kassierer des
Brieftaubenzuchtvereins
„Sturmvogel“. Kein Wunder
mithin, dass er dafür in der
Mitgliederversammlung ge-
ehrt wurde. Ausgezeichnet
wurden ferner Franz Bahne
und Thorsten Kettler für ihre
40-jährige Treue zum Verein.

Dabei zählt die Gemein-
schaft aktuell einen aktiven
und sechs passive Züchter.
Das Reisejahr 2016 war mit
Höhen und Tiefen ziemlich
durchwachsen. In der Gene-
ralmeisterschaft wurde Platz
98 mit 41 Preisen belegt. Bes-
ser waren die Ergebnisse der
Jungtierflüge, wo von 25
möglichen Preisen 18 gewon-
nen wurden. Hier belegte
man Platz 20 in der Reisever-
einigung. Festgestellt wurde
allerdings auch, dass die Zahl
von Jahr zu Jahr abnimmt. An

den „Altflügen“ beteiligten
69, bei den Jungtieren 54
Züchter.

„Das Jahr 2016 war für
‘Sturmvogel’ abseits des
Sports eine ruhige Zeit“, wie
Joseph Kettler, einziger akti-
ver Züchter des Vereins und
gleichzeitig der 1. Vorsitzen-
de, in seinem Rückblick am
Sonntag im Ruhner Dorf-
heim ausführte. So veranstal-
tete man im Sommer ein ge-
mütliches Treffen in Wicke-
de. „Vatertag“ startete man
mit dem befreundeten Zucht-
verein aus Ostönnen zu einer
Wanderung. Getroffen hatte
man sich zunächst zum ge-
meinsamen Frühstück bei
Schulte in Theiningsen. Gut
gestärkt ging es dann weiter
nach Hewingsen zum Tau-
benkollegen Bernhard Hum-
pert, wo man in geselliger
Runde einen schönen Tag er-
lebte. � am

Die zum 1. August 2016 eingerichtete dritte Gruppe im Höinger Kindergarten hat Bestand. Und auch
sonst ändern sich die Strukturen in den einzelnen Einrichtungen kaum, wie die Auswertung der Anmel-
dungen für das Kindergartenjahr 2017/2018 ergeben haben, die die Verwaltung jetzt der Politik prä-
sentierte. � Foto: Stute

Der Naturrasenplatzplatz, der saniert werden soll, bekommt für über 50 000 Euro eine neue Flutlicht-
anlage. � Foto: Stute

Joseph Kettler konnte Franz Bahne, Josef Schulte und Thomas Kett-
ler (von links) auszeichnen. � Foto: Kettler

Harald Luckert überreichte An-
drea Hanke das Präsent.

Dank für großen Einsatz
TTV würdigt die Arbeit von Andrea Hanke

BREMEN � Es war mehr als
nur eine nette Geste. Es war
eine aufrichtig gemeinte An-
erkennung für die Arbeit von
Andrea Hanke. Und so erhielt
das engagierte Mitglied des
TTV-Vorstandes – als Jugend-
wartin, Geschäftsführerin,
Protokollführerin und Beglei-
terin der Jugendmannschaf-
ten – in der Jahreshauptver-
sammlung von Harald Lu-
ckert, auch im Auftrag von
TTV-Chef Herbert Trümper,
ein Präsent für seinen nim-
mermüden Einsatz. � am


